
 
Dringlicher Antrag 
Fraktion der AfD 
Flughafen Frankfurt muss bessere Standortbedingungen erhalten 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n   : 
 
1. Der Landtag stellt fest, dass der Frankfurter Flughafen eine zentrale Rolle für die hessische 

Wirtschaft spielt und als wichtiges internationales Drehkreuz für Hessen und Deutschland 
von strategischer Bedeutung ist. 

 
2. Der Landtag stellt fest, dass der Flughafen Frankfurt im internationalen und europäischen 

Wettbewerb zunehmend zurückfällt. Der Luftverkehr in Frankfurt liegt nach wie vor unter 
dem Niveau vor der Corona-Krise, während andere Länder dieses bereits deutlich über-
troffen haben. 

 
3. Der Landtag zeigt sich besorgt, dass aufgrund überhöhter Steuern, Abgaben, Regulierun-

gen und Klimaauflagen der wirtschaftliche Erfolg des Frankfurter Flughafens und seine 
entscheidende Rolle als internationales Drehkreuz gefährdet sind. 

 
4. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, sich auf Bundesebene für die Abschaffung 

der Luftverkehrssteuer einzusetzen, um die Wettbewerbsfähigkeit des Frankfurter Flug- 
hafens und der deutschen Luftfahrt zu fördern. 

 
5. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, sich auf Bundesebene dafür einzusetzen, 

dass Flugsicherung und Sicherheitsdienstleistungen am Flughafen durch eine Bundes- 
behörde im Sinne der Grenzsicherung vollumfänglich übernommen werden, um damit die 
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Flughäfen im internationalen Vergleich zu verbessern. 

 
6. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, sich auf Bundesebene dafür einzusetzen, in 

der Europäischen Union ein Moratorium für die verpflichtende Beimischung von 
Sustainable Aviation Fuel (SAF-Kraftstoffen) bis 2028 zu erreichen. 

 
7. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, sich auf Bundesebene dafür einzusetzen, die 

nationalen Bestimmungen zur Beimischung von Power-to-Liquid (PtL)-Kraftstoffen, die ab 
2026 beginnen soll, ersatzlos zu streichen. 

 
8. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, auf die Bundesregierung einzuwirken, dass 

alle EU-Klimaauflagen im Luftverkehr ausgesetzt werden, bis weltweit gleiche Wett- 
bewerbsbedingungen bestehen. 

 
9. Der Landtag begrüßt die Unterstützung von Prozessoptimierungen und Digitalisierungs-

maßnahmen im Flugverkehrsmanagement, um den Flughafen effizienter und zukunftsfähig 
zu machen. 

 
 
Begründung:  

Erfolgt mündlich. 
 
 
Wiesbaden, 25. Februar 2025 

Der Parlamentarische Geschäftsführer: 
Dr. Frank Grobe 

Eingegangen am 25. Februar 2025       Eilausfertigung am 26. Februar 2025       Ausgegeben am 26. Februar 2025 

Herstellung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden   ·   www.Hessischer-Landtag.de  

Drucksache 21/1735  

 

 25. 02. 2025 

 
Plenum 

21. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 


	Dringlicher Antrag
	Fraktion der AfD

	HESSISCHER LANDTAG

